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Liebe Leserinnen und Leser,  
 
 vor Ihnen liegt der Qualitätsbericht 2018 des Schmerztherapiezentrums Bad Mergentheim – das Krankenhaus mit: 
 

 
Das Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim ist eine gemischte Krankenanstalt, d. h. ein privates Kran-
kenhaus, in dem auch Rehabilitationsbehandlungen durchgeführt werden. Die Klinik erfüllt die Voraussetzun-
gen des § 107 Abs. 1 und des Abs. 2 SGB V. Sie verfügt über einen Versorgungsvertrag nach § 111 SGB V 
mit den gesetzlichen Krankenkassen und hat einen Vertrag nach § 21 SBG IX für den Bereich der Rentenver-
sicherung abgeschlossen. 
 
Unsere langjährigen Erfahrungen auf dem Gebiet der Speziellen Schmerztherapie, die wir in den vergange-
nen 36 Jahren sammeln konnten, sind eine sehr gute Basis für unsere schmerztherapeutische Arbeit und 
bringen unseren Patienten einen enormen Nutzen.  
 
Als Zentrum für interdisziplinäre Schmerztherapie verfügen wir über ein umfassendes multimodales und inter-
disziplinäres Diagnostik- und Behandlungsangebot und sind dadurch in der Lage, in angemessenem Umfang 
Patienten mit hohem Chronifizierungsstadium und insbesondere auch Patienten mit chronischen Schmerzzu-
ständen nach Unfällen zu behandeln. Unsere hoch spezialisierten medizinisch-therapeutischen Fachabteilun-
gen bilden sich ständig weiter und setzen die neu erworbenen Kenntnisse erfolgreich in die Praxis um. 
 
Das Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim hat bereits seit mehreren Jahren ein umfassendes Quali-
tätsmanagement-System eingeführt, das unter Federführung der Krankenhausleitung gut arbeitet und sich 
bewährt hat. Ein Beweis dafür ist die erfolgreiche Re-Zertifizierung nach dem Verfahren Q+Reha 2.0 am 
29.09.2018. 
 
Unsere Arbeit im Qualitätsmanagement ist darauf fokussiert, die fortwährend steigenden Anforderungen an 
das Gesundheitswesen und insbesondere die Wünsche und Erwartungen unserer Patienten, ihrer Angehöri-
gen, der einweisenden Ärzte und Kostenträger nach bestem Wissen und Gewissen zu erfüllen. In diesem 
System ist die Qualitätsverbesserung der Strukturen, Prozesse und Ergebnisse eine fortwährende Aufgabe  
aller Mitarbeiter unserer Klinik.   

 
Das Wohl und die Zufriedenheit unserer Patienten hat höchste Priorität bei allen durchzuführenden Tätigkei-
ten und Maßnahmen. Die medizinisch-therapeutischen Fachabteilungen stimmen alle Therapieabläufe mitei-
nander ab und arbeiten Hand in Hand. Dabei respektieren wir jederzeit den Willen und die Würde der Patien-
ten. Wir begegnen unseren Patienten auf Augenhöhe, getreu unserem Motto: „Gemeinsam gegen den 
Schmerz – für mehr Lebensqualität!“. Uns liegt am Herzen, dass sich alle Patienten bei uns medizinisch und 
pflegerisch hervorragend versorgt und gut aufgehoben fühlen.  

 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

wir freuen uns sehr, dass Sie sich - ob Patient, Angehöriger oder niedergelassener Haus- und Facharzt - die Zeit zum Lesen unseres 
Qualitätsberichts nehmen und sich über unsere Leistungsangebote, Entwicklungen und Innovationen informieren.  

 
Sie haben Fragen oder bitten um weitere Informationen, dann besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.schmerzklinik.com.  
 
Ihre Klinikleitung 

 
 
 

Uwe Schilling Susanne Munz Dr. med. (Univ. Padua) Martin Krumbeck 
Geschäftsführer Verwaltungsleiterin Chefarzt   

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
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 1.2. Institutionskennzeichen 

 1.3. Träger 

 
 Schilling 8. Treuhandgesellschaft mbH & Co. KG 
 Anschrift: Fischstr. 24 a, 17489 Greifswald 
 Telefon: 03834 775523 
 Telefax: 03834 775537 
 
 

 1.  Allgemeines zum Schmerztherapiezentrum 

  1.1.  Anschrift der Klinik 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

  I. Basisteil B: 
 
 Merkmale der Struktur- und Leistungsqualität 

Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim GmbH & Co. KG 
Fachklinik für Spezielle Schmerztherapie  
und Schmerzpsychotherapie  
Schönbornstraße 10 
97980 Bad Mergentheim 
Telefon: 07931 5493-0 
Telefax: 07931 5493-50 
E-Mail: info@schmerzklinik.com 
Internet: www.schmerzklinik.com 

260811773 
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  1.4.  

  1.5.  

  1.6.  

  1.7.  

Bereich Titel 
Vor- u. Nachname Position Telefon Telefax E-Mail 

 
 
Kaufmännische 
Leitung 
 
 

 
1. Herr Uwe Schilling 
 
2. Herr Frank-Michael  
    Schilling 

 
Geschäftsführer 
 
Geschäftsführer 

 
 

07931 
 5493-0 

 
 

07931  
5493-50 

 
 

schmerzklinik@ 
schmerzklinik.com 

 

 
 
Ärztliche  
Leitung 

 
Herr  
Dr. med. (Univ. Padua) 
Martin Krumbeck 
 

 
 
Chefarzt 
 

 
 

07931 
5493-11 

 
 

07931 
5493-50 

 
krumbeck@ 

schmerzklinik.com 

 
Verwaltungs-
leitung 

 
Frau 
Susanne Munz 

 
 
Verwaltungsleite-
rin 
 

 
07931 

5493-88 
 

 
07931  

5493-50 

 
munz@ 

schmerzklinik.com 

Qualitäts-
management 

 
Fr. Susanne Munz  
 
 
Fr. Marika Stretz 

 

  
Qualitätsmanage-
ment- 
beauftragte 
 
Mitarbeiterin QM 
 

 
 

07931 
5493-0 

 
 

 
 

07931  
5493-50 

 
munz@ 

schmerzklinik.com 
 

stretz@ 
schmerzklinik.com 

 

Dr. Martin Krumbeck        - Chefarzt 

 

Susanne Munz           - Verwaltungsleiterin 
                                   - Qualitätsmanagementbeauftragte 

 

Marika Stretz              - Pflegedienstleiterin 
                                   - Mitarbeiterin QM 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 
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 1.8. Organisationsstruktur des Schmerztherapiezentrums 

 

Datenschutzbeauftragter
1 Mitarbeiter

Brandschutzbeauftragter
1 Mitarbeiter

Hygienebeauftragter
1 Mitarbeiterin

Physiotherapie
6 Mitarbeiter/-innen

Psychologie
3 Mitarbeiter/-innen

Reha- und Sozialberatung
1 Mitarbeiterin

Ergotherapie
2 Mitarbeiterinnen

Patienteninfocenter
3 Mitarbeiterinnen

Reinigung
5 Mitarbeiterinnen

Haustechnik
3 Mitarbeiter

Küche
5 Mitarbeiterinnen

Ärztliche Abteilung
5 Mitarbeiter/-innen

Geschäftsführung 

Pflegedienstleitung
1 Mitarbeiterin

Pflegedienst
13 Mitarbeiter/-innen

Verwaltungsleitung
1 Mitarbeiterin

Verwaltung
6 Mitarbeiter/-innen

Ärztliche Leitung
1 Mitarbeiter

Qualitätsmanagement-
beauftragter
1 Mitarbeiterin

Medizinprodukte-
sicherheitsbeauftragter

1 Mitarbeiterin
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Leistungsformen Leistungsträger 

 
Stationäre Krankenhausbehandlung 

- Private Krankenversicherung (PKV) 
- Beihilfen 
- Unfallversicherungen 
- Gesetzliche Krankenkassen (Einzelfallentscheidungen) 

 
Stationäre Rehabilitation - Gesetzliche Krankenversicherung (GKV) 

- Deutsche Rentenversicherung (DRV) 
- Beihilfen 
- Unfallversicherungen 

 
 

Fachabteilungen Anzahl der Betten 

Spezielle Schmerztherapie 60 
 
davon: 
- degenerativ-rheumatische Erkrankungen 
- neurologische Erkrankungen 
- psychosomatische Erkrankungen 
- Sonstige 

 
22 
16 
11 
11 

  
  

 1.10. Leistungsformen/Leistungsträger 

 

Das Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim wird als  
"Gemischte Krankenanstalt" geführt, in der sowohl Krankenhaus-  

als auch Rehabilitationsbehandlungen durchgeführt werden. 

Was sind "Gemischte Krankenanstalten"? 
 
 
 
Gemischte Krankenanstalten sind spezielle Kran-
kenhäuser, in denen die Patienten neben den 
üblichen Leistungen eines Krankenhauses zu-
sätzlich auch Sanatoriumsbehandlungen oder 
Kuren in Anspruch nehmen können. Diese zu-
sätzlichen Behandlungen sind jedoch nicht in den 
Tarifen der privaten Krankenversicherung enthal-
ten, sodass in der Regel kein Leistungsanspruch 
für den Versicherten besteht.  

Was ist vor einer Einweisung in eine  
"Gemischte Krankenanstalt" zu beachten? 
 
Die private Versicherung kann die freiwillige Leistungsübernahme 
erklären, sofern der privat Versicherte die Kostenübernahme zu-
vor bei der zuständigen Krankenversicherung beantragt hat. Dies 
bedeutet für den Privatpatienten, dass dieser die Übernahme der 
Kosten vorab mit der privaten Krankenkasse klären muss. Dem 
Antrag auf Kostenübernahme durch die Krankenversicherung soll-
ten Unterlagen wie ein Arztbericht, eine Erklärung des Einwei-
sungsgrundes sowie sämtliche Diagnosen hinzugefügt werden. 
Es ist wichtig, dass dem Patienten die Erklärung über die Kosten-
übernahme vor seiner Aufnahme in eine gemischte Krankenan-
stalt schriftlich vorliegt. 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 1.9. Fachabteilungen 
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Kopf- und Gesichtsschmerzen 
Ø Migräne mit und ohne Aura 
Ø Spannungskopfschmerzen 
Ø Kopfschmerzen bei Medikamentenübergebrauch 
 (analgetikainduzierter Kopfschmerz) 
Ø Cluster-(oder Bing Horton-)Kopfschmerz 
Ø Trigeminoautonome Kopfschmerzerkrankungen 
Ø Posttraumatischer Kopfschmerz 
Ø Okzipitalisneuralgien 
Ø Trigeminusneuralgie 

 

Sonstige Gesichtsneuralgien 
Ø Schmerzhafte craniomandibuläre Dysfunktion 
 (Schmerzen der Kaumuskulatur und der Kiefer- 
 gelenke 
Ø Posttraumatische Gesichtsschmerzen 
Ø Anhaltender idiopathischer Gesichtsschmerz 
          (auch „Atypischer Gesichtsschmerz“ genannt) 

Rückenschmerzen 
Ø Zervikalsyndrome mit radikulärer und nicht  radi-

kulärer Ausstrahlung (= Zervikobrachialgie) 
Ø mit Ausstrahlung in den Kopf (= Zervikozephal-

gie) 
Ø BWS- Syndrom, Interkostalneuralgien (= in den 

Brustkorb ausstrahlende Schmerzen) 
Ø LWS-Syndrom 
Ø Radikuläre und pseudoradikuläre Lumboischial-

gien  
Ø Schmerzen bei Bandscheibenvorfällen 
Ø Postnukleotomiesyndrom (= Schmerzen nach 

Bandscheibenoperationen) 
Ø Failed-back-surgery-Syndrome (= Schmerzen 

nach mehrfachen erfolglosen OPs) 
Ø Claudicatio spinalis bei Spinalkanalverengung 
Ø Myofasziale und degenerative Syndrome der 

Wirbelsäule 
Ø Osteoporose bedingte Schmerzen 
Ø Iliosakralgelenkserkrankungen 
Ø Piriformissyndrom und andere myofasziale  
 Syndrome des Beckenrings 
Ø Kokzygodynie (= Steißbeinschmerzen) 

 

Weitere chronische Schmerzerkrankungen 
Ø Komplexes regionales Schmerzsyndrom 
 („CRPS“ oder „Morbus Sudeck“) 
Ø Fibromyalgiesyndrom 
Ø Abdominelle Schmerzerkrankungen 
Ø Thorakale Schmerzerkrankungen 
Ø Anogenitale Schmerzsyndrome 
Ø Schmerzen nach Borreliose-Erkrankungen 
Ø Arthrose bedingte Schmerzen 
Ø Schmerzmittelübergebrauch 

 

Schmerzhafte rheumatische Erkrankungen  
Ø Morbus Bechterew 
Ø Chronische Polyarthritis 

 

Häufig mit der Schmerzkrankheit einhergehende  
psychische Begleiterkrankungen (Komorbiditäten) 
Ø Depressionen 
Ø Angststörungen 
Ø Burn out 
Ø Neurasthenie/ Erschöpfungssyndrom 
Ø Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 
Ø Psychologische Faktoren und Verhaltensfaktoren 
 bei anderenorts klassifizierten Krankheiten 
Ø Chronische Schmerzstörung mit somatischen 
 und psychischen Faktoren 
Ø Anhaltende somatoforme Schmerzstörung 
 Somatisierungsstörung – undifferenziert/  
 differenziert 

 

Psychosomatische Schmerzerkrankungen 
Ø Somatisierte Depression 
Ø Anhaltende somatoforme Schmerzstörung 

 

Neuropathische Schmerzen („Nervenschmerzen“) 
Ø Zentral-nervös bedingte neuropathisch Schmerz-
 syndrome wie Hemialgesie nach Apoplex oder 
 Deafferenzierungsschmerzen nach Wirbelsäu-
 lentraumata mit Querschnittssymptomatik  
Ø Restless-Legs-Syndrom („unruhige Beine“) 
Ø Periphere neuropathische Syndrome wie Kau-
 salgien, Postzosterische Neuralgie, Trigeminus- 
 neuralgie, schmerzhafte Polyneuropathien etc. 
Ø Stumpf- und Phantomschmerzen 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 1.11. Indikationen 
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Rang ICD-10-Ziffer Bezeichnung Anzahl in % 

1 M54.5 LWS-Syndrom/Untere Rückenschmerzen/Lumbalsyndrom 114 23% 
2 G90.50 Morbus Sudeck/CRPS  72 15% 

3 M54.2 HWS-Syndrom/Zervikalsyndrom/ 
Obere Rückenschmerzen 58 12% 

4 G43.0/G44.2 Kopfschmerzen/Migräne/Spannungskopfschmerzen 56 11% 

5 M79.2 Neuropathisches Schmerzsyndrom/ 
Nervenschmerzen/ Postzoster/Phantomschmerzen 49 10% 

6 M79.70 Fibromyalgie 46 9% 
7 G50.1/G50.0 Gesichtsschmerzen/Trigeminusschmerz 31 6% 

8 M79.19 Myofasziales Schmerzsyndrom/Myalgie/ 
Multilokuläre Schmerzen 26 5% 

9 G62.9 Polyneuropathie 19 4% 
10 M75.8 Schulterschmerzen/Omalgie 19 4% 

 
 

 
 

 1.13. Die häufigsten Hauptdiagnosen nach ICD in 2018 

 

Ø Akute Psychosen 
Ø Suchtkrankheiten 

Ø Akute Suizidalität 

Ø Pflegebedürftigkeit (Pflegekategorie 4 + 5) 

Ø Infektionskrankheiten 
Ø Hirnorganische Psychosyndrome 

Ø Persönlichkeitsstörungen, die die Compliance erheblich einschränken  

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 1.12. Kontraindikationen 
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Ärztliches Personal 

Berufsbezeichnung Anzahl Qualifikation  
 
Chefarzt  1 

Arzt für Anästhesie, Spezielle Schmerztherapie, Fachgebundene Psychotherapie, Palliativmedizin,  
Suchtmedizin, Chirotherapie, Akupunktur; Spezielle Schmerzpsychotherapie, Sozialmedizin,  
Achtsamkeitsmeditation, Traditionell Chinesische Medizin (TCM), Qi Gong, Kinesiologie 

Oberärztin 1 
Ärztin für Anästhesiologie, Spezielle Schmerztherapie, Ärztin im Rettungsdienst, Suchtmedizin,  
Palliativmedizin, Postgradualen Universitätslehrgang für interdisziplinäre Schmerzmedizin ismed,  
Module A – D, F, G, Intensivkurs Psychosomatische Grundversorgung 

Arzt/Ärztin  
1 Arzt für Spezielle Schmerztherapie, Akupunktur, Facharzt für Physikalische und Rehabilitative Medizin,  

Spezielle sozialmedizinische Begutachtung 
1 Arzt für Orthopäde, Chirotherapie, Spezielle Schmerztherapie, Traditionelle Chinesische Medizin,  

Triggerpunkt-Akupunktur, Psychosomatische Grundversorgung Palliativmedizin 
2 Ärztinnen für Allgemeinmedizin, Rehabilitationswesen, Curriculum Spezielle Schmerztherapie 

 

Psychologisches Personal 

Berufsbezeichnung Anzahl Qualifikation  

Psychologe/-in 

1 Ltd. Psychologin, Approbation als Psychologische Psychotherapeutin, Zertifikat "Spezielle Schmerz-
Psychotherapie" 

1 Dipl.-Psychologe, Verhaltenstherapieausbildung 
1 Dipl.-Psychologe 
2 Psychologinnen Studiengang Psychologie, Akademischer Grad: Master of Science (M.Sc.) 
1 Psychologin Pädagogisches Diplom mit dem Studienschwerpunkt „Sozialpädagogik und Sozialarbeit“ 

 

Therapeutisches Personal 

Berufsbezeichnung Anzahl Qualifikation  

Physiotherapeut/-in 
1 Physiotherapeutin, Lymphdrainage- und Ödemtherapeutin, Hock-Schmerztherapie 
1 Physiotherapeutin, Masseurin und medizinische Bademeisterin, Manuelle Therapie 
1 Physiotherapeut, Lymphdrainage, komplexe physikalische Entstauungstherapie, Manuelle Therapie 
1 Physiotherapeutin, Masseurin und medizinische Bademeisterin, Manuelle Lymphdrainage 

Masseur/-in/med.  
Bademeister/-in 

1 Masseur und medizinischer Bademeister, Manuelle Lymphdrainage 
1 Masseurin und medizinische Bademeisterin, Lymphdrainage- u. Ödemtherapeutin, Qigong-Kursleiterin 

Ergotherapeutin 2 Ergotherapeutinnen, 1 x Staatlich geprüfte Sozialbetreuerin 
Sozialpädagogin 1 Dipl.-Sozialpädagogin Universität 
Sozialpflegerin 1 Betreuungsgehilfin, Beschäftigungstherapie 

 

Pflegepersonal  

Berufsbezeichnung Anzahl Qualifikation  

Krankenpfleger/-
innen 

1 Pflegedienstleiterin, Krankenschwester, Staatl. geprüfte Hygienebeauftragte in Pflegeeinrichtungen 
3 Gesundheits- und Krankenpflegerin 
1 Gesundheits- und Krankenpflegerin, Zertifikat: Zusatzbezeichnung „Algesiologische Fachassistenz“ 
2 Krankenschwestern 
2 Krankenschwestern, Pain Nurse 
1 Krankenpfleger, Staatlich geprüfter Ernährungsberater 
2 Krankenschwesterhelferin, Krankenschwesterpflegerin 

Arzthelferin 3 Arzthelferinnen, davon 1 Heilpraktikerin  
Stationsgehilfin 1 Staatlich geprüfte Kinderpflegerin  

 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 2. Personelle Ausstattung medizinisch-therapeutisches Personal 
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Ø Badeabteilung 
Ø Krankengymnastische Abteilung 
Ø Labor 
Ø Biofeedback-Raum/Psychologische Abteilung 
Ø Gymnastikraum 
Ø Ergotherapieraum 
Ø Bewegungsbad  

Ø Biofeed-Back-Gerät 
Ø EKG-Gerät 
Ø Ultraschallgerät 
Ø HRV/VNS-Analyse  
Ø Lungenfunktion 

 4. Räumliche Voraussetzungen 

 4.1. Funktionsräume 

 4.2. Patientenaufenthaltsräume 

 4.3. Patientenzimmer 

Ø Eingangsbereich/Foyer 
Ø    Cafeteria/Speisesaal 
Ø    Leseraum mit Bibliothek 

Ausstattung: Dusche und WC 
                     Telefon mit Durchwahlnummer 
   Internetanschluss (kostenpflichtig) 
   TV und Radio 

 Kühlschrank, Tresor 
 teilweise Balkon/Terrasse 

Unser Haus verfügt über:  

Ø  50 Einzelzimmer 
Ø    2 Doppelzimmer   
Ø    3 behindertengerechte Doppelzimmer 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 3. Diagnostische Klinikausstattung 
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  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

Multimodale Schmerztherapie 
 
Das Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim führt für Beihilfeberechtigte und Privatversicherte Krankenhausbehand-
lungen im Rahmen der multimodalen Schmerztherapie durch. Dies ist auch für gesetzlich Versicherte möglich, wenn die 
zuständige Krankenkasse eine positive Einzelfallentscheidung trifft.  
 
Die Behandlungen entsprechen den Prozedurenschlüsseln OPS 8-918 (Multimodale Schmerztherapie), OPS 1-91 (Diag-
nostik bei chronischen Schmerzzuständen) und OPS 1-910 (Multidisziplinäre algesiologische Diagnostik). Zudem werden 
Elemente der Integrierten klinisch-psychosomatischen Komplexbehandlung nach OPS 9-402.1 durchgeführt. 
Ein spezieller Schwerpunkt liegt in der Behandlung von Patienten mit chronischen Schmerzerkrankungen mit psychischer 
Komorbidität. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die qualifizierte multimodale Behandlung von unfallbedingten Schmerzerkrankungen wird im Schmerztherapiezentrum Bad 
Mergentheim bei chronischen Schmerzzuständen nach Unfällen durchgeführt, weil diese einer spezifischen Behandlung im 
Sinne einer multimodalen Schmerztherapie bedürfen und eine rein unfallchirurgische oder orthopädische Behandlung dann 
nicht mehr zielführend ist. Des Weiteren ist diese Schmerztherapie erforderlich, um einer weiteren Verschlimmerung der 
Erkrankung mit Schlafstörungen, depressiven Verstimmungen, Angsterkrankungen, zunehmenden Schmerzen und Funkti-
onseinschränkungen entgegenzutreten.  
 
Typische chronische Schmerzerkrankungen nach Unfällen, die einer qualifizierten multimodalen Schmerztherapie bedür-
fen, sind: 
 
- CRPS/ Komplexes Regionales Schmerzsyndrom (auch Morbus Sudeck genannt, kann nach Unfällen auftreten) 
- Phantomscherzen/Stumpfschmerzen (nach unfallbedingten Amputationen) 
- Posttraumatische Gelenksarthrosen (Arthrotische Veränderungen sind die Folge von Frakturen) 
- Schmerzen und psychische Begleiterkrankungen (z. B. Posttraumatische Belastungsstörungen). 

Multimodale 
Schmerztherapie Ärztliche Behandlungen 

Physiotherapie/
Ergotherapie 

Naturheilkundliche 
Therapien 

Sozialdienst 

Schmerz-
psychotherapie 

 5. Medizinisches Leistungsspektrum 
 

 5.1. Krankenhausbehandlung 
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Ø Bestmögliche Schmerzlinderung, insbesondere auch der affektiven Schmerzwahrnehmung 
Ø Verbesserung der Lebensqualität 
Ø Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit 
Ø Bestmögliche Rückführung von Chronifizierungsprozessen 
Ø Vermittlung eines angemessenen Problemverständnisses/biopsychosozialen Krankheitsmodells 
Ø Kontrolle und Abbau der Hilflosigkeit in Schmerzsituationen 
Ø Abbau von Angst und Depression als Schmerzverstärker 
Ø Abbau fehlangepassten Krankheitsverhaltens 
Ø Förderung von Aktivität und sozialer Integration 
Ø Optimierung der medikamentösen Therapie 
Ø Übertragung der Trainingsfortschritte in den Alltag 
Ø Vermeidung unnötiger Untersuchungen, Operationen und invasiver Maßnahmen 
Ø Klärung der Indikation invasiver neurochirurgischer Verfahren 
Ø Evtl. Wiedereingliederung in das Berufsleben 

 
 
 
 
 

 5.1.2. Behandlungsziele 
 

Die Notwendigkeit einer Krankenhausbehandlung zur multimodalen Schmerztherapie nach OPS 8-918 ist gegeben,  
wenn Patienten mindestens drei der nachfolgenden Merkmale aufweisen: 
 

Ø manifeste oder drohende Beeinträchtigung der Lebensqualität und/oder der Arbeitsfähigkeit 
Ø Fehlschlag einer vorherigen unimodalen Schmerztherapie, eines schmerzbedingten operativen Eingriffs 

oder einer  
 Entzugsbehandlung 
Ø bestehende(r) Medikamentenabhängigkeit oder -fehlgebrauch 
Ø schmerzunterhaltende psychische Begleiterkrankung 
Ø gravierende somatische Begleiterkrankung 

 
Weitere Informationen bzgl. häufiger psychischer Begleiterkrankungen bei Schmerzkranken finden Sie auf Seite 9,  
Punkt 1.11. unter Indikationen. 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 5.1.1. Aufnahmeindikation zur Krankenhausbehandlung 
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Ø Im Mittelpunkt der Diagnostik steht die ärztliche Befragung (Anamnese) und Untersuchung sowie die Bewer-

tung der Vorbefunde. 
 
Ø Die körperliche Untersuchung umfasst internistische, orthopädische, rheumatologische, manualtherapeuti-

sche und neurologische Aspekte und ist ein ganz entscheidendes Kriterium für die Behandlungsplanung. 
 
Ø Es findet mindestens am Anfang und am Ende der Behandlung eine Labordiagnostik statt. Die Diagnostik kann mit 

einem EKG sowie bei Bedarf mit einer Lungenfunktionsdiagnostik abgerundet werden. Oft ist die im Vorfeld durch-
geführte apparative Diagnostik ausreichend. Bei Bedarf an weiterer apparativer Diagnostik wird diese zusätzlich von 
uns aus durchgeführt. 

 
Ø Bei entsprechender Indikation können im Hause auch neurophysiologische Untersuchungen (EMG, NLG, EEG) so-

wie internistische Spezialuntersuchungen (Sonographie, Doppler, Echokardiographie, Belastungs-EKG) konsiliarisch 
durchgeführt werden. 

 
Ø Ein wichtiges Element bei der Diagnostik schmerztherapeutischer Erkrankungen ist auch die Durchführung von di-

agnostischen Nervenblockaden und Infiltrationen. Diagnostische Sympathikusblockaden erlauben die Einteilung in 
SMP und SIP (sympathisch unterhaltende und unabhängige Schmerzen). 

 
Ø Ein weiterer grundlegender Anteil der Schmerzdiagnostik ist die schmerzpsychologische Untersuchung, bestehend 

aus der Auswertung verschiedener standardisierter Fragebögen und persönlichen diagnostischen Gesprächen. Der 
Grad der Chronifizierung wird über die Mainzer Stadieneinteilung bestimmt. 

 
Ø Zusätzlich wird von jeder Abteilung (Physiotherapie, Ergotherapie, etc.) eine fachbezogene Diagnostik vor Einleitung 

der Therapien durchgeführt. 

 5.1.4. Behandlungsmethoden 
 

 
Ø Die multimodale Schmerztherapie ist interdisziplinär, setzt verschiedene Strategien gleichzeitig und nicht nacheinan-

der ein und ist individuell auf die Erfordernisse des einzelnen Patienten zugeschnitten.  
 
Ø Ein erfahrenes Team aus Fachärzten, Psychologen, Physiotherapeuten, Krankenschwestern, Ergotherapeuten kom-

biniert schulmedizinische Behandlungsmethoden sinnvoll mit komplementären Therapien wie Naturheilverfahren und 
Akupunktur. 

 
Ø Das therapeutische Konzept des Schmerztherapiezentrums Bad Mergentheim stützt sich auf einen ganzheitlich-

integrativen Ansatz.  
 
Ø Die Basis unseres Handelns bildet ein bio-psychosoziales Krankheitsmodell, auf dem die Gewichtung somatischer, 

psychischer und sozialer Einflussfaktoren für den Krankheitsverlauf wie auch den Prozess der Gesundung gründet.  
 
Ø Für jeden Patienten wird ein individueller Behandlungsplan entworfen, der die genannten Einflussfaktoren berück-

sichtigt.  
 
Ø Unser Vorgehen ist dabei zielgerichtet und ressourcenorientiert und setzt die aktive Mitwirkung des Patienten sowie 

die Transparenz der diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen voraus. 
 

Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 5.1.3. Diagnostik 
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Es erfolgen täglich Visiten. Zusätzlich werden ärztliche Behandlungstermine bis zu 2 x täglich – auch an Wochenenden – 
durchgeführt. Durch diese dichte Behandlungsabfolge, die unter engmaschiger ärztlicher Kontrolle durchgeführt wird, kön-
nen auch ungünstige, „eingefleischte“ krankheitserhaltende und verstärkende Kreisläufe durchbrochen werden und somit 
auch sehr hartnäckige chronische Schmerzerkrankungen gebessert werden. 

 Die ärztlichen Behandlungsmaßnahmen umfassen: 

Ø Ärztliche Gespräche zur Vermittlung eines hilfreichen und angemessenen Krankheitsbildes, zur Erörterung der Er-
krankung und persönlicher Risikokonstellationen, Erörterung der Krankheitsbewältigungsmöglichkeiten, Bespre-
chung der medikamentösen und nicht medikamentösen Therapieoptionen im ambulanten und stationären Bereich 
sowie der Fortschritte während der Therapie. 

Ø Therapeutische Lokalanästhesie/Neuraltherapie in Form von Infiltrationen, peripheren Nervenblockaden, Blockaden 
der sympathischen Grenzstrangganglien (Ganglion zervikale superior, Ganglion stellatum), Kaudalanästhesien,  

 Periduralanästhesien, Spinalanästhesien sowie interskalenären und axillären Plexusblockaden. 
Ø Katheterverfahren: Periduralkatheter, Kaudalkatheter, interskalenärer Plexuskatheter, axillärer Plexuskatheter, Ner-

vus femoralis Katheter (auch 3 in 1-Katheter genannt), N. Ischiadikus Katheter, Triggerpunktkatheter, Katheter an 
kleineren Nerven wie am Nervus supraorbitalis oder Nervus occipitalis, Ganglion stellatum-Katheter 

Ø Medikamentenentzug, Schmerzmitteltestung, Optimierung der medikamentösen Therapie, Infusionstherapien u. a. 
mit Lokalanästhetika, Analgetika und Vitaminen, Chirotherapeutische Behandlungen, TENS- und Interferenz-Gerät-
Behandlungen 

Ø Neuromodulierende Verfahren: Überprüfung der Indikation für Spinal-Cord-Stimulations-Sonden und intrathekale 
Morphinpumpen. Letztere werden bzgl. der Wirksamkeit bei uns ausgetestet. 

Ø In vereinzelten Fällen werden auch Botox- und Qutenza-Pflasterbehandlungen durchgeführt. 
Ø Weitere fachärztliche Therapien werden bei Bedarf von kooperierenden niedergelassenen Fachärzten erbracht. 
Ø Komplementäre (ergänzende) ärztliche Therapien  

o Akupunktur (Körper- und Ohrakupunktur) 
o Naturheilverfahren 

 5.1.6. Medizinische Kompetenz 
 

Das ärztliche Führungsteam verfügt über Qualifikationen in folgenden Bereichen:  
 
Ø Speziellen Schmerztherapie  
Ø Anästhesie 
Ø physikalische und rehabilitative Medizin 
Ø Allgemeinmedizin 
Ø Orthopädie 
Ø tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie 
Ø Akupunktur 
Ø Palliativmedizin 
Ø Chirotherapie 
Ø Suchttherapie 
Ø Sozialmedizin und Naturheilkunde. 
 
Bei Bedarf werden weitere Disziplinen konsiliarisch eingebunden. 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 5.1.5. Ärztliche Therapien 
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Kostenübersicht/Behandlungsprozeduren im Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim (Bewertungsrelationen 2018)  
mit LBFW-BW 2018 (3.453,17 €)  

 

DRG B47A  
(Multimodale Schmerztherapie bei Krankheiten und  
Störungen des Nervensystems,  
mindestens 14 Behandlungstage) 
 
Bewertungsrelation: 1,691 (bis 20. Tag)   
Bewertungsrelation/Tag: 0,075 (ab 21. Tag) 
Fallpauschale bis 20. Tag = 5.839,31 €   
Erster Tag zusätzliches Entgelt ab 21. Tag = 258,99 € tgl.    
Mittlere Verweildauer: 16,7 Tage 
 

DRG B47B  
(Multimodale Schmerztherapie bei Krankheiten und  
Störungen des Nervensystems, 
weniger als 14 Behandlungstage) 

  
Bewertungsrelation: 1,209 (bis 13. Tag)   
Bewertungsrelation/Tag: xx 
Fallpauschale bis 13. Tag = 4.174,88 € 
Mittlere Verweildauer: 10,4 Tage 
 

 

 DRG I42A  
 (Multimodale Schmerztherapie bei Krankheiten und  
 Störungen an Muskel-Skelett-System und Bindegewebe,  
 mindestens 14 Behandlungstage) 

 
Bewertungsrelation: 1,489 (bis 20. Tag)    
Bewertungsrelation/Tag: 0,068 (ab 21. Tag) 
Fallpauschale bis 20. Tag = 5.141,77 € 
Erster Tag zusätzliches Entgelt ab 21. Tag = 234,82 € tgl. 
Mittlere Verweildauer: 16,6 Tage 
 

DRG I42B  
(Multimodale Schmerztherapie bei Krankheiten  
und Störungen an Muskel-Skelett-System und Binde-
gewebe, weniger als 14 Behandlungstage) 

  
Bewertungsrelation: 1,093 (bis 13. Tag)    
Bewertungsrelation/Tag: xx 
Fallpauschale bis 13. Tag = 3.774,31 €   
Mittlere Verweildauer: 10,2 Tage 

 
 

DRG U42B  
(Multimodale Schmerztherapie bei psychischen Krankhei-
ten und Störungen 
Alter > 18 Jahre, mindestens 14 Behandlungstage) 

  
Bewertungsrelation: 1,916 (bis 26. Tag)    
Bewertungsrelation/Tag: 0,068 (ab 27. Tag)  
Fallpauschale bis 26. Tag = 6.616,27 €  
Erster Tag zusätzliches Entgelt ab 27. Tag = 234,82 € 
Mittlere Verweildauer: 19,4 Tage  
 

DRG U42C  
(Multimodale Schmerztherapie bei psychischen Krankhei-
ten und Störungen 
Alter > 18 Jahre, weniger als 14 Behandlungstage) 

  
Bewertungsrelation: 1,214 (bis 13. Tag)    
Bewertungsrelation/Tag: xx  
Fallpauschale bis 13. Tag = 4.192,15 €  
Mittlere Verweildauer: 11,8 Tage  
 

 

 
 
 
 

             6. G-DRG-Version 2018 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 
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1-91 Diagnostik bei chronischen Schmerzzuständen 
1-910 Multidisziplinäre algesiologische Diagnostik 

  Hinweis:  
  Mit diesem Kode ist die standardisierte multidisziplinäre (somatische, psychologische und psychosoziale)  
  Diagnostik bei Patienten mit chronischen Schmerzzuständen zu kodieren. 

8-91 Schmerztherapie  
  Hinweis: Ein Kode aus diesem Bereich ist jeweils nur einmal pro stationären Aufenthalt anzugeben. 
8-910 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
8-911 Subarachnoidale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
8-913 Injektion eines Medikamentes an extrakranielle Hirnnerven zur Schmerztherapie 
8-914 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur Schmerztherapie 
8-915 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur Schmerztherapie 
8-916 Injektion eines Medikamentes an das sympathische Nervensystem zur Schmerztherapie 
8-917 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie 
8-918 Multimodale Schmerztherapie 

  Hinweis:  
  Mit einem Kode aus diesem Bereich ist eine mindestens siebentägige interdisziplinäre Behandlung von Patienten 
  mit chronischen Schmerzzuständen (einschließlich Tumorschmerzen) unter Einbeziehung von mindestens zwei 
  Fachdisziplinen, davon eine psychiatrische, psychosomatische oder psychologisch-psychotherapeutische  
  Disziplin, nach festgelegtem Behandlungsplan mit ärztlicher Behandlungsleitung zu kodieren. 
 

 Die Patienten müssen mindestens drei der nachfolgenden Merkmale aufweisen: 
Ø manifeste oder drohende Beeinträchtigung der Lebensqualität und/oder der Arbeitsfähigkeit 
Ø Fehlschlag einer vorherigen unimodalen Schmerztherapie, eines schmerzbedingten operativen Eingriffs  
  oder einer Entzugsbehandlung 
Ø bestehende(r) Medikamentenabhängigkeit oder -fehlgebrauch 
Ø schmerzunterhaltende psychische Begleiterkrankung 
Ø gravierende somatische Begleiterkrankung. 

 
 Diese Kodes erfordern eine interdisziplinäre Diagnostik durch mindestens zwei Fachdisziplinen (obligatorisch eine  
 psychiatrische, psychosomatische oder psychologisch-psychotherapeutische Disziplin) sowie die gleichzeitige  
 Anwendung von mindestens drei der folgenden aktiven Therapieverfahren:  

Ø Psychotherapie 
Ø Physiotherapie 
Ø Entspannungsverfahren 
Ø Ergotherapie 
Ø medizinische Trainingstherapie 
Ø sensomotorisches Training 
Ø Arbeitsplatztraining 
Ø künstlerische Therapie (Kunst- oder Musiktherapie) oder 
Ø sonstige übende Therapien. 

 Die Therapieeinheiten umfassen durchschnittlich 30 Minuten. Diese Kodes umfassen weiter die Überprüfung des 
 Behandlungsverlaufs durch ein standardisiertes therapeutisches Assessment, eine tägliche ärztliche Visite oder  
 Teambesprechung und eine interdisziplinäre wöchentliche Teambesprechung. Bei Gruppentherapie ist die Gruppengröße  
 auf maximal 8 Personen begrenzt. Die Anwendung dieser Kodes setzt die Zusatzbezeichnung Spezielle Schmerztherapie  
 bei der/dem Verantwortlichen voraus. 
 

8-918.0  Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage 
8-918.1  Mindestens 14 bis höchstens 20 Behandlungstage 
8-918.2  Mindestens 21 Behandlungstage 

 
 1) (Mit dem OPS–Operationen- und Prozedurenschlüssel – werden medizinische Prozeduren im Krankenhaus verschlüsselt.  
    Quelle: DIMDI Deutsches Institut für Medizinische Dokumentation und Information) 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 6.1. OPS1)-Prozeduren im Bereich der Schmerztherapie 
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Christin Schwab 
Tel.: 07931 5493-44 

Silvia Hehn 
Tel.: 07931 5493-46 

Carolin Leckert 
Tel.: 07931 5493-46 

Einweisung  
zur Krankenhausbehandlung 
 
Die Krankenhauseinweisung sollte 
durch Ihren behandelnden Arzt vor-
genommen werden. Wir empfehlen, 
die „Krankenhauseinweisung zur 
Durchführung der multimodalen 
Schmerztherapie nach OPS 8-918 
(mit ausführlichem schmerzthera-
peutischen Bericht)“ zu verwenden. 
Diese Einweisungshilfe erhalten Sie 
von uns als Vordruck und können 
ihn selbst ausdrucken. 
 

 

Unserer Patienten-Info-Center (PIC) - freundlich - kompetent - verbindlich
  

Unsere Mitarbeiterinnen beraten Sie individuell und gern auch schon  
im Vorfeld einer stationären Behandlung zu allen relevanten Themen 
wie: 
 
Ø Abklärung der Indikation 
Ø Aufnahmetermin (Wartezeit) 
Ø Besonderer Service bei sofortiger Aufnahme in Eilfällen 
Ø Mitaufnahme von Begleitpersonen 
Ø Unterbringung/Verpflegung (z. B. spezielle Kostformen) 
Ø Aufnahme pflegebedürftiger Patienten (barrierefreies 
Ø Ambiente) 
Ø Pflegesätze.  

Private Krankenkassen 
 
 
Das Schmerztherapiezentrum ist 
vom Verband der privaten Kranken-
kassen – Landesausschuss Baden-
Württemberg – als sogenannte ge-
mischte Krankenanstalt eingestuft. 
Eine Kostenübernahme für stationä-
re Heilbehandlungen ist möglich, 
wenn der Versicherer diese vor Be-
ginn der Krankenhausbehandlung 
schriftlich zugesagt hat. 
 

Beihilfe 
 
 
Aufgrund der Konzessionierung als 
Privatkrankenanstalt und der ergän-
zenden Einstufung durch den Ver-
band der privaten Krankenkassen 
darf das Schmerztherapiezentrum 
für Beihilfeberechtigte Kranken-
hausbehandlungen nach der Bun-
desbeihilfeverordnung (BBhV) und 
den jeweiligen Landesbeihilfevor-
schriften durchführen. 
 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 7. Aufnahmebedingungen/PIC 
 

Stefanie Retzbach 
Tel.: 07931 5493-44 

Unsere Geschäftszeiten sind: 
Montag – Donnerstag:   8 – 16 Uhr 
Freitag:                          8 – 15 Uhr 
 
Kostenfreie Beratungs-Hotline: 
0800 1983 198 (kostenloser Rück-
rufservice ist auch möglich) 
 
E-Mail: info@schmerzklinik.com 
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 8.1. Allgemeine Kennzahlen 
 

 8.2. Krankenhauspatienten 2018 
 

 8.3. Altersstruktur der Patienten 2018 
 

Anzahl der Betten: 60 
  
Pflegetage: 19.103 
  
Auslastung: 87,2 % 
  
Anzahl der Patienten: 610 
  
durchschnittliche Verweildauer der Patienten: 28,6 
  
 

 Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Summe 

Private  
Krankenversicherung 10 8 13 8 7 9 10 12 8 17 4 5 111 

              
Gesetzliche  
Krankenversicherung 9 6 10 13 7 9 10 8 12 6 10 4 104 

              
Selbstzahler 0 0 1 0 0 1 1 3 3 1 2 0 12 
              

Insgesamt: 19 14 24 21 14 19 21 23 23 24 16 9 227 

 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 8. Statistische Beurteilungen - Stand 2018 
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 8.5. Einzugsgebiete der Patienten 2018 
 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 8.4. Kostenträger - Zahl der eingewiesenen Patienten  
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 1. Qualitätspolitik  

Ziele unserer Arbeit sind eine sehr gute Patientenzufrie-
denheit, eine optimale medizinische Versorgung sowie 
hoch motivierte Mitarbeiter, die sich mit dem Unterneh-
men identifizieren und gerne hier arbeiten. 
 
Das Schmerztherapiezentrum hat ein Qualitätsma-
nagement-System nach den Normen der DIN EN ISO 
9001:2008 aufgebaut, das in der Unternehmensstrate-
gie fest verankert ist und somit einen bestimmenden 
Stellenwert hat. Mit dem Auf- und Ausbau dieses um-
fassenden internen Qualitätsmanagement-Systems und 
der anknüpfenden Einführung der neuen Norm ISO EN 
9001 : 2015 sichern wir zum einen die Qualität der 
ärztlichen, therapeutischen und pflegerischen Versor-
gung unserer Patienten und zum anderen auch die 
Mitarbeiterzufriedenheit. Für das Qualitätsmanagement 
sind die Qualitätsmanagementbeauftragte und die QM-
Mitarbeiterin gemeinsam mit der Geschäftsführung 
verantwortlich.  
 
Um anhaltend eine straffe Führung des Qualitätsmana-
gements zu gewährleisten, wurde ein Qualitätsma-
nagement-Handbuch eingeführt, das den Aufbau des 
Qualitätsmanagement-Systems im Schmerztherapie-
zentrum, das Leitbild und die festgelegten Grundsätze,   

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

II. Systemteil S: 
 
 Qualitätsmanagement (QM) 

QMH 

Prozesse 
Prozessbeschreibungen 

Dokumente wie Checklisten,  
Arbeitsanweisungen etc. 

 
In unserer Klinik wird die Dokumentation des Qualitätsma-
nagement-Systems nach folgendem Schema durchgeführt:  
 
QMH:  
Grundsätze, Aufbau und Ablauforganisation, Zusammen-
hänge, Verantwortlichkeiten etc. 
 
Prozesse/Prozessbeschreibungen: 
Beschreibung der Führungsprozesse, Kern- und Unterstüt-
zungsprozesse, Beschreibung der 6 Verfahren.  
 
Dokumente:  
Regelung und Einzelheiten im Detail bzw. auf Arbeits-
platzebene, z. B. Arbeitsanweisungen etc.  

Qualität ist niemals Zufall; sie ist immer 
das Ergebnis hoher Ziele, aufrichtiger Be-
mühung, intelligenter Vorgehensweise 
und geschickter Ausführung (W. A. Foster) 

 

die für alle Mitarbeiter verbindlich und von ihnen einzu-
halten sind, beschreibt. 
 
Es unterliegt einer regelmäßigen Kontrolle durch die 
Qualitätsmanagementbeauftragte und hat auch Gültig-
keit für das Zertifizierungsverfahren nach Q+Reha.  
 
Das Qualitätsmanagement-System wird im Schmerzthe-
rapiezentrum aktiv gelebt. Das heißt, monatlich finden 
Qualitätszirkel statt, in denen die Mitarbeiter geschult 
werden, und wöchentlich am Mittwoch ein Qualitätstag. 
Darüber hinaus führen die Qualitätsmanagementbeauf-
tragten regelmäßig Patientenbefragungen sowie Mitar-
beitergespräche durch. Über die geleistete Arbeit und 
die anstehenden Aufgaben im Qualitätsmanagement 
wird in den monatlichen Klinikleitungssitzungen und 
halbjährlichen Strategietagungen Rechenschaft abge-
legt. 
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Erfolgreiche Re-Zertifizierung in 2018 
 
Nachdem das Schmerztherapiezentrum bereits am 5. Sep-
tember 2012 zertifiziert und am 29.09.2015 erfolgreich re-
zertifiziert wurde, fand am 29.09.2018 das nächste große 
Zertifizierungsaudit statt.  
 
Im Ergebnis dessen wurde unserer Klinik erneut bescheinigt, 
dass sie die Anforderungen des Verfahrens Q+Reha 2.0 
erfüllt.  
 
Hier wurden sowohl die Konformität der Prozesse als auch 
die Managementsystem-Dokumentation mit den Standard-
anforderungen überprüft und dabei die unternehmerischen 
Tätigkeiten sowie die zutreffenden Forderungen von Geset-
zen und Vorschriften berücksichtigt.  
 
Diese erfolgreiche Re-Zertifizierung unterstreicht die richtige 
Vorgehensweise zur Erreichung unseres Ziels, nämlich die 
Verbesserung der Qualität unserer Leistungen zum Wohle 
unserer Patienten.  
 
Für unsere Patienten bedeutet dieses Zertifikat, dass sie auf 
maximale Prozesssicherheit bei höchster Qualität und bes-
ten Leistungen vertrauen können.  

Eine optimale Qualität unserer Leistungen - das ist 
das zentrale Versprechen an unsere Patienten, ihre 
Angehörigen sowie an unsere Kostenträger, die ein-
weisenden Ärzte und Partner, aber insbesondere 
auch an unsere Mitarbeiter.  

 

Ø Sicherung einer hohen medizinischen, pflegerischen und unternehmerischen Qualität 
Ø Sicherstellung einer adäquaten Personalstruktur 
Ø Nachhaltig den wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens sichern 
Ø Stabilisierung und Ausbau der Marktposition  
Ø Zielgerichtete Marketing- und Öffentlichkeitsarbeit 
Ø Durchführung von Patienten- und Mitarbeiterbefragungen 
Ø Mitarbeiterorientierung und Mitarbeiterbeteiligung, u. a. kontinuierliche Weiterbildung der Mitarbeiter   
Ø Regelmäßige Analysierung, Aktualisierung und Weiterentwicklung aller Dokumente und Prozessabläufe wie 

Qualitätsmanagementhandbuch, Leitbild, KVP, Beschwerdemanagement, Risikomanagement 

Um diesem Anspruch gerecht zu werden sowie unsere 
Qualitätspolitik mit Leben zu erfüllen und abrechenbar 
zu gestalten, werden jährlich neue Qualitäts-ziele in al-
len Abteilungen/Bereichen unserer Klinik festgelegt.  

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 2. Qualitätsziele - die Eckpfeiler unserer Arbeit 

Auf der Grundlage unseres Qualitätsmanagement-Systems und unserem Leitbild sehen wir folgende übergeordneten  
Qualitätsziele als wesentliche Eckpfeiler unserer Arbeit:  
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Anteil der von uns befragten Patienten, 
267 Patienten = 93,4 % mit Ja 

    19 Pa-
tien- ten = 
6,6 % mit 

Nein! 

Auswertung der Patientenbefragungen insgesamt  von Januar bis Dezember 2018  

 
Jahr 

 
Anzahl verteilte 

Patientenfragebögen 
 

Anzahl Rücklauf 
Patientenfragebögen 

Rücklauf 
in % 

2018 609 304 49,9 

 

Legende:   
1 = sehr gut  3 =  befriedigend 5 = mangelhaft 
2 = gut 4 = ausreichend  6 = ungenügend 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

  3.  Ergebnisse im Qualitätsmanagement 
 

Physiotherapie 
1,1	 Ärztlicher Dienst 

1,3	

Rezeption 
1,3	

Badeabteilung 
1,4	

Pflegedienst 
 1,4	

Verwaltung/PIC 
1,4	

Ergotherapie 
 1,5	

Hausmeister/
Fahrdienst 

1,5	

Psychologischer 
Dienst 

 1,5	

Schreibbüro 
1,5	

Hauswirtschaft/
Reinigung 

 1,6	

Küche 
 2,1	

Reha- und 
Sozialberatung  

2,6	

Freizeit-
beschäftigung 2,9 

Ergebnisse Patientenbefragungen in 2018 

Anteil der von uns befragten  
Patienten, die unsere Klinik  
weiterempfehlen würden: 

 
Ja = 97,3 % 
Nein = 2,7 % 
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"Jeder Kontakt, den wir mit 
unseren Kunden haben, hat 
einen Einfluss darauf, ob sie 

zurückkommen oder nicht. Wir 
müssen jedes Mal großartig 
sein, sonst werden wir sie 

verlieren."  
(K. Stritz,  

Strategiemanager) 

Zwischenfälle an Patienten 
Im Berichtszeitraum wurden 7 

Zwischenfälle an Patienten 
gemeldet.  

 Interne Audits 
Der Fokus der Arbeit in den 
Bereichsaudits war auf die 

erfolgreiche Re-Zertifizierung 
im September 2018 

ausgerichtet. Diese wurden 
von Fr. Munz und Fr. Stretz gut 

vorbereitet, planmäßig 
durchgeführt und trugen 

maßgeblich zur erfolgreichen 
Re-Zertifizierung bei.  

 
 

Rückmeldungen von Kunden 
Auch in 2018 gab es wieder 

sehr positive Rückmeldungen 
von unseren Kunden. 

Insbesondere trugen die 
Umbaumaßnahmen von 

weiteren Doppelzimmern zu 
Einzelzimmern vornehmlich 

zur Steigerung der 
Patientenzufriedenheit bei.   

  
 

Kontinuierlicher 
Verbesserungsprozess 

(KVP) 
11 KVP-Vorgänge sind in 2018 
aufgelaufen. Davon wurden 10 
Vorgänge in 2018 erfolgreich 

abgearbeitet und 1 Vorgang im 
Januar 2019.  

Beschwerdeerfassung 
Insgesamt wurden 4 

Patientenbeschwerden erfasst. 
Alle wurden sofort mit den 

Patienten und den zuständigen 
Abteilungsleitern gemeinsam 

besprochen und abschließend 
einvernehmlich geklärt.  

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 4.  Entwicklung unseres Qualitätsmanagement-Systems im Berichtszeitraum 
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Auszüge - Positive Feedbacks unserer Patienten:  
 
  „Aufgeben keine Option“; Pro: Man war Mensch und keine Nummer; Kontra: -; 21.02.2018 
 
  „Klinik sehr zu empfehlen“; Pro: Super Personal von A bis Z; Kontra: -;  02.07.2018 
 
  „Emphatisches Ärzte-/Therapeutenteam“; Pro: Professionelle Behandlung; Kontra: -; 12.12.2018 
 
 

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

  5.  Auszüge - Quelle: www.klinikbewertungen.de 
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Verteilung medizinische Behandlung 
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Verteilung Gesamtzufriedenheit 
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Verteilung Qualität der Beratung 

63% 

27% 
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48% 
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Verteilung Verwaltung und Abläufe 

 Stand: Dezember 2018 
 

178 von 208 Patienten würden  
unsere Klinik empfehlen 

= 86 % 
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Bei Anreise mit dem Pkw 
A 81 Würzburg/Heilbronn und A 6 Frankfurt/Würzburg/Nürnberg,  
Ausfahrt Bad Mergentheim.  
Über die Bundesstraßen B 19, B 290 und B 292.  
 
 
Bei Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
Bad Mergentheim ist aus allen Richtungen gut zu erreichen.  
Der Stuttgarter Flughafen ist ca. 125 km entfernt.  
Der Frankfurter Flughafen ist ca. 90 Autominuten (135 km) entfernt –  
A 3 Frankfurt/Würzburg, dann A 81 Würzburg/Heilbronn,  
Ausfahrt Bad Mergentheim. 
 
Auf Wunsch holen wir Sie auch gern vom Bahnhof in Bad- Mergentheim ab.  
  
Aus welcher Richtung Sie auch immer nach Bad Mergentheim kommen, folgen Sie einfach der Ausschilderung Kur/Rehazentrum.  
Sie gelangen so zum kleinen Vorort Löffelstelzen.  
 
Nach dem Ortsschild biegen Sie bitte die erste Straße rechts ab, die nächste links und dann die nächste wieder rechts.  
Sie haben Ihr Ziel "Schmerztherapiezentrum" erreicht. 

Bad Mergentheim 

 Schmerztherapiezentrum 

 
Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim GmbH & Co. KG 
Fachklinik für Spezielle Schmerztherapie und Schmerzpsychotherapie 
Schönbornstraße 10 
97980 Bad Mergentheim 
Telefon: 07931 5493-0 
Telefax: 07931 5493-50 
E-Mail: info@schmerzklinik.com  
 
Geschäftsführer:  Herr Uwe Schilling, Herr Frank-Michael Schilling 
Chefarzt:  Herr Dr. med. (Univ. Padua) Martin Krumbeck 
Verwaltungsleiterin: Frau Susanne Munz 

 

  Impressum 
  

  Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim 
www.schmerzklinik.com 

 Anfahrt Bad Mergentheim/Schmerztherapiezentrum 
  

Wir heißen Sie in der Kur- und Urlaubsstadt Bad Mergentheim - gelegen an der Romantischen Straße und im Herzen des  
Wein- und Wanderparadies "Liebliches Taubertal" - herzlich willkommen!  
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Gemeinsam gegen den Schmerz! 

   
      

Schmerztherapiezentrum  
Bad Mergentheim 
  
Fachklinik für Spezielle Schmerztherapie 
und Schmerzpsychotherapie 
 
Schönbornstr. 10 ·  97980 Bad Mergentheim 
Tel.: 07931 5493-0  Telefax: 07931 5493-50 
  
E-Mail: info@schmerzklinik.com 
www.schmerzklinik.com 


